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Liebe Leserinnen und Leser, 

willkommen zur 2. Ausgabe des ChangeReports!  

Fast 3 Monate liegt der erste ChangeReport mittlerweile 

zurück. Über die zahlreiche und sehr positive Resonanz 

zu den Inhalten und dem Erscheinungsbild haben wir uns 

sehr gefreut und bedanken uns herzlich dafür!  

Die Lage hat sich für viele Unternehmen in der 

Zwischenzeit weiter verschlechtert: Die Kurzarbeit weitet 

sich täglich aus und auch Personalabbau kann 

mittlerweile nicht mehr vermieden werden. 

Unserer Beobachtung nach sind viele Unternehmen 

bezogen auf das Wellenmodell der Veränderung aktuell 

an den Interventionspunkten „Rüdes Erwachen“ oder 

„Schock und Angststarre“ angekommen. Eine Erklärung 

des Wellenmodels ist im letzten Newsletter zu finden. 

Eindimensionalen „Prophetenversprechen“ von Fachexperten verschiedenster Couleur nach dem Motto: „Tut dieses und 

ihr kommt heil aus der Krise heraus“ traut niemand mehr. 

Wo aber befindet sich der Handlungsspielraum für selbstbestimmte Veränderung und sinnvolles Handeln? 

Die nachfolgenden Beiträge, das Interview mit Rolf Balling und die Themen des Kundenforums 2009 geben Ihnen hierfür 

nützliche Ideen und Ansatzpunkte. 

Mit den besten Wünschen für die nächsten Wochen 

Ihre ChangePartner 

In eigener Sache: 

Um für Interessenten die Anmeldung zu vereinfachen, hat diese Ausgabe eine 

Weiterempfehlungs- und Abonnement-Funktion. Damit einhergehend 

möchten wir eine Bitte äußern:  

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie diesen Newsletter persönlich an einen 

weiteren Empfänger zum Kennenlernen und bei Gefallen zum Bezug der 

nächsten Ausgaben empfehlen würden.  

Auf unserer Website findet sich die Weiterempfehlungsfunktion unter: 

http://www.change-partner.de/newsletter-empfehlen.php 

Vielen Dank für Ihre Empfehlung. 

 

 

INHALT: 

¶  „Krise als Chance“ – wer mag 

das noch hören? Autonomie 

bewahren trotz hohem Seegang! 

– Interview mit Rolf Balling 

 

¶ Krisenmanagement – Tools, um 

handlungsfähig zu bleiben 

 

¶ Prozessberater-Ausbildung erhält 

erneut Bestnoten an der HfWU 

Nürtingen 

 

¶ Impulsvorträge regen an! 

 

 

ChangePartner-Team – von links nach rechts: 
Alexandros Skempes, Johannes v. Stosch, Steffen Neiß, 

Klaus Mieslinger, Klaus-Peter Esser, Jörn Lommer 

http://www.changepartner.de/newsletter/changereport-2009-01-wettbewerbsvorteil.htm
http://www.change-partner.de/newsletter-empfehlen.php
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ĂKrise als Chanceñ ï wer mag 
das noch hören?  
Autonomie bewahren trotz 
hohem Seegang! 

Interview mit Rolf Balling  

Change-Report: Herr Balling, wie nehmen Sie als 

erfahrener Analytiker und Managementcoach die 

aktuelle Krisensituation wahr? 

R.B.: Die Situation ist insgesamt schlimm und 

bedrohlich, da gibt es auch nichts zu beschönigen. 

Der Zeit-Horizont ist kurz, Prognosen sind zur Zeit noch 

unsicherer als sonst.  

Das Dilemma aktuell: Wie es weitergehen wird, weiß 

niemand – aber man kann nur sinnvoll handeln, wenn 

diesbezüglich mehr Klarheit herrscht.  

 

Change-Report: Was können Entscheider aktuell alles 

falsch machen und worauf kommt es jetzt an? 

R.B.: Man könnte gelähmt verharren, bis das Planen 

wieder eine sichere Basis hat. 

Man könnte aber auch überaktiv werden, damit sich kein 

Eindruck von Untätigkeit einstellt. Entscheidend ist jetzt, 

dass der Krisenmanager die eigene Handlungsfähigkeit 

und das Gefühl von Autonomie bewahrt und schon allein 

damit eine orientierende Ausstrahlung in seine 

Organisation bewirkt. 

 

Change-Report:  

Wie kann so ein 

Krisenmanagement in 

gefühlter Autonomie 

aussehen? 

R.B.: Für die 

Erläuterung der zwei 

Basis-Strategien in einer 

Krise möchte ich 

Metaphern heranziehen:  

Die Metapher vom 

„Abwettern“ und die 

Metapher vom „Mutieren“. 

Im Kern bedeutet „Abwettern“, sturmfest zu werden. 

Kosten zu senken, bis die Kernkompetenz gerade noch 

funktioniert, Quick-Wins zu identifizieren und zu 

realisieren. Die Herausforderung für das Management ist 

es, die Stimmung in der Organisation parallel zu steuern. 

„Mutieren“ meint in diesem Bild: professionelles 

Experimentieren organisieren und managen – 

strategische Projekte definieren und forcieren. 

Auf Basis einer schonungslosen Diagnose kann das 

Zusammenführen dieser – zunächst widersprüchlichen – 

Strategien echte Wettbewerbsvorteile bringen. 

 

Change-Report: Herr Balling, wir bedanken uns für 

dieses interessante Gespräch und freuen uns auf Ihren 

Vortrag auf dem Kundenforum am 23. April. 

Weiterführende Links: 

 

Programm Kundenforum 23.4.2009: 
http://www.change-partner.de/kundenveranstaltung.htm 

Anmeldung zum Kundenforum: 
http://www.change-partner.de/anmeldung-kundenforum.php 
 

 
 
  

Vita: Diplom-Kaufmann, Lehr-Supervisor für 

Transaktionsanalyse im Bereich Organisation (ITAA)  

Zunächst sechs Jahre Erfahrung in Controlling und 

Marketing in einem Konzern der Telekom-Branche 

Dann dort zehn Jahre Leiter des Management-

trainings und der Organisationsentwicklung 

Seit 1990 Gründer und Lehrtrainer der Professio-

Akademie für Humanressourcen 

Professionalisierung für Trainer und Berater, 

Management-Coach 

http://www.change-partner.de/kundenveranstaltung.htm
http://www.change-partner.de/anmeldung-kundenforum.php
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Krisenmanagement 

Wir wissen aus zahlreichen Gesprächen, dass es im 

Moment für viele Unternehmen weniger um den 

Anspruch geht, gestärkt aus der Krise hervorzugehen, 

sondern darum, überhaupt handlungsfähig zu 

bleiben.  

Angelehnt an die maritime Analogie im soeben 

geführten Gespräch mit Rolf Balling geht es um  

2 grundsätzliche Handlungsstrategien: 

1. Abwettern (um den Sturm überhaupt zu 

überleben) oder  

2. systematischer Umbau des Schiffes (wenn dafür 

ausreichend Ressourcen vorhanden sind)  

bzw. sinnvolle Kombinationen aus beidem. 

Hierzu bedarf es der intelligenten Kombination von 

"Soft-" und "Hard-facts" im Zuge der Entscheidung über 

geeignete Strategien, Vorgehensweisen und Tools bzw. 

übergeordnete Ansätze. Auch in der Krise gilt das 

ganzheitliche Vorgehen der ChangePartner. 

Die im Moment wichtigsten Tools zum "Abwettern" und 

"Umbauen" stellen wir hier kurz vor: 

Unsere Leistungen mit Focus auf den Soft-Facts zielen 

auf grundlegende Themen des Führungsverhaltens, der 

Mitarbeitermotivation und die Unterstützung von 

Managementteams und Führungskräften im Umgang mit 

der Krise ab. 

1. Führung in der Krise  

2. Kraft in der Krise 

3. Krisencoaching 

Tools mit Focus auf den Hard-Facts zielen auf 

grundlegende Themen der schnellen finanziellen 

Optimierung und auf die Vereinfachung 

bestehender Systeme/Abläufe/Strukturen ab. 

Dabei haben diese Maßnahmen einen echten Quick-

Win-Charakter. 

1. Working Capital Optimierung 

2. Prozessoptimierung 

3. Effizienzsteigerung 

Übergeordneten Fokus haben Maßnahmen, die 

sowohl für die Soft-Fact- als auch für die Hard-Fact-

Ebene relevant sind. 

Sie zielen auf grundlegende Themen des Umganges mit 

fremdbestimmter Veränderung und den Nutzen ab, 

den man gerade in Krisenzeiten aus der intelligenten 

und kostenreduzierenden Verbindung mit anderen 

erzielen kann. Dabei lassen sich diese Maßnahmen mit 

den schon genannten anderen soft- und hard-fact-

fokussierten Maßnahmen ideal ergänzen. 

Gerade in der Krise ist es wichtig, die Mitarbeiter aktiv in 

geplante Veränderungen einzubeziehen und die 

Netzwerkintelligenz der Organisation zu aktivieren. 

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, 

damit wir gemeinsam das für die Situation Ihres 

Unternehmens maßgeschneiderte Umsetzungsvorgehen 

definieren können. 

Weiterführende Links: 

 

Soft-Fact-Tools: 
http://www.change-partner.de/soft-fact-tools.htm 
 

Hard-Fact-Tools: 
http://www.change-partner.de/hard-fact-tools.htm 
 

Netzwerkintelligenz: 
http://www.change-partner.de/netzwerkintelligenz.htm 
 

übergeordnete Tools: 
http://www.change-partner.de/uebergeordnete-tools.htm 

http://www.change-partner.de/fuehrung-in-der-krise.htm
http://www.change-partner.de/kraft-in-der-krise.htm
http://www.change-partner.de/krisencoaching.htm
http://www.change-partner.de/working-capital-optimierung.htm
http://www.change-partner.de/prozessoptimierung-in-7-schritten.htm
http://www.change-partner.de/effizienzsteigerung.htm
http://www.change-partner.de/netzwerkintelligenz.htm
http://www.change-partner.de/kontaktformular.php
http://www.change-partner.de/soft-fact-tools.htm
http://www.change-partner.de/hard-fact-tools.htm
http://www.change-partner.de/netzwerkintelligenz.htm
http://www.change-partner.de/uebergeordnete-tools.htm
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Prozessberater-Ausbildung 
erhält erneut Bestnoten an der 
HfWU Nürtingen 

Die 7-tägige Ausbildungsreihe im Rahmen des Studiums 

„Prozessmanagement-Master of Science“ an der 

Hochschule für Wirtschaft und Umwelt (HfWU) in 

Nürtingen bewerten die berufsbegleitend studierenden 

Führungskräfte und Prozessexperten in diesem Jahr 

erneut mit Bestnoten. 

Die Ausbildungsinhalte orientieren sich an folgenden  

7 Schritten zur Prozessoptimierung. 

In allen 21 erhobenen Kriterien wird die Ausbildung zum 

Prozessberater der Dozenten Alexandros Skempes und 

Jörn Lommer (beide Vorstände der ChangePartner AG) 

hervorragend beurteilt. 

Als besonders positiv heben die Teilnehmer hervor: 

¶ Sinnvolle Kombination von starkem Praxisbezug mit 

notwendiger Theorie 

¶ Viele Übungsaufgaben zu den didaktisch ausgefeilt 

vermittelten Inhalten 

¶ Förderung der Problemlösungs- und Teamfähigkeit 

¶ Durchgängigkeit des Gesamtkonzeptes und die 

¶ starke Ergebnisorientierung 

 

 

 

 

Die nächste Ausbildungsreihe zum Prozessberater startet 

am 5./6. Mai.  

 

Näheres über die Ausbildungs-Module 

¶ Präzise Ist-Visualisierung 

¶ Methodische Reflexion 

¶ Redesign 

¶ Prozessmoderation 

und Ihre Anmeldung sowie weitere Termine erfahren Sie 

unter http://www.change-partner.de/aktuelles.htm 

 

Wenn Sie Näheres über die wirksame Reduzierung der 

Blind- und Fehlleistungsanteile in Ihren Unternehmens-

prozessen erfahren wollen, fordern Sie nähere 

Informationen zu unserem Gesamtkonzept an. 

Weiterführende Links: 

 

Prozessoptimierung: 
http://www.change-partner.de/prozessoptimierung-in-7-
schritten.htm 
 

Weitere Unterlagen anfordern: 
http://www.change-partner.de/kontaktformular.php  

 

  

http://www.change-partner.de/aktuelles.htm
http://www.change-partner.de/kontaktformular.php
http://www.change-partner.de/prozessoptimierung-in-7-schritten.htm
http://www.change-partner.de/prozessoptimierung-in-7-schritten.htm
http://www.change-partner.de/kontaktformular.php


   

 Seite 5 
 

 

Kontakt: +49 (0) 700 – 70 70 60 10       www.change-partner.de 

Newsletter der ChangePartner AG 

Impulsvorträge regen an! 

Impulse liefern Anregungen und unterstützen Führungs-

kräfte darin, die eigene Veränderungsbereitschaft zu 

erhöhen und Veränderungsprozesse aktiv zu unter-

stützen. 

Intensive Workshops/Trainingseinheiten in kleineren 

Gruppen von Führungskräften, gemischt aus 

verschiedenen Abteilungen, können die Impulse 

ergänzen. 

Darin werden ausgewählte Führungsthemen vertieft  

und in der praktischen Anwendung geübt sowie die 

abteilungs- und hierarchieübergreifende Vernetzung 

erzielt. 

Folgende inspirierende und praxisbezogene Themen 

stehen für Sie zur Verfügung:  

Thema 1: Vom „Late“ Follower an die Spitze – 

Mitarbeiter auch in schwierigen Zeiten für Ziele und 

Veränderungsansätze mobilisieren  

Mögliche Inhalte: Erfolgreich kontinuierlich verändern 

am Beispiel Audi Elektrik/Elektronik, Kreative Unruhe 

erzeugen, Mitarbeiter einbinden und aktivieren, 

Motivierend führen 

 

Referent: Dr. Willibert Schleuter, Leiter 

Elektrik/Elektronik der Audi AG 1996–2008, der 

maßgeblich mit den Innovationen aus seinem Bereich 

zum heutigen Erfolg von Audi beigetragen hat 

 

Thema 2: Mental und körperlich topfit – Was können 

Führungskräfte von Hochleistungssportlern lernen? 

Mögliche Inhalte: Sportwissenschaftliche und 

medizinische Hintergründe zu den Themen Fitness, 

Stress, körperliche und mentale Leistungsfähigkeit,  

Von Hochleistungssportlern lernen, Praktische Übungen 

für den Alltag 

Referent: Dirk Scharler, 

Physiotherapeut und Coach, 

arbeitet seit vielen Jahren mit 

Führungskräften und Sportlern 

 

Thema 3: Veränderungsprozesse verstehen und 

führen (interaktiv und anschaulich) 

Mögliche Inhalte: Das Wellenmodell der Veränderung, 

Umgang mit Widerstand, Initiieren und Führen von 

Veränderungsprozessen, Innovation im Team 

 

Referent: Johannes von Stosch, 

Seniortrainer und Mitgründer der 

ChangePartner AG, begleitet seit 

vielen Jahren Firmen und 

Führungskräften erfolgreich in 

Veränderungsprozessen 

 

Die Kraft der Impulse live 

Überzeugen Sie sich von der Kraft der Impulse und 

erleben Sie Dr. Schleuter auf unserem Kundenforum am 

23.4.2009 – es sind noch Plätze frei – Anmeldung unter 

www.change-partner.de/anmeldung-kundenforum.php 

Das Programm der Veranstaltung finden Sie unter 

www.change-partner.de/kundenveranstaltung.htm 

Wenn Sie in Ihrem Unternehmen eine Impuls-

veranstaltung durchführen möchten, so können Sie 

Kontakt mit uns aufnehmen. Wir planen gerne eine 

individuelle Veranstaltung für Sie. 
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